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1 Allgemeines 

1.1 Prüfungsauftrag / -umfang 

Der Jahresabschluss des Kindergartenzweckverbandes Nord-Elm ist gem. § 17 der 
Verbandsordnung i.V.m. § 18 NKomZG und § 155 Abs. 1 NKomVG i.V.m. § 153 Abs. 1 
NKomVG durch das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Helmstedt zu prüfen. 

Die Jahresabschlussprüfung wurde entsprechend § 156 Absatz 1 NKomVG 
vorgenommen und erstreckte sich auf die mit dem Jahresabschluss vorgelegten 
Unterlagen. 

 Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit Anlagen 

 Ergebnisrechnung 

 Finanzrechnung 

 Bilanz 

 Anhang sowie die Anlagen zum Anhang (§ 128 Absatz 3 NKomVG). 

Bei der Prüfung waren neben den Vorschriften des NKomVG auch die Vorschriften der 
GemHKVO zu berücksichtigen. Diese wurde mit dem 01.01.2017 durch die KomHKVO 
abgelöst. Aus Gründen der Lesbarkeit wird in diesem Schlussbericht auf die Zitierung der 
GemHKVO verzichtet und nur die KomHKVO angeführt. 

Bereits zum 01.01.2015 wurde der Betrieb der Kindergärten auf den DRK als neuen Träger 
übertragen. Das hatte zur Folge, dass mit dem Haushaltsplan 2015 nur noch geringfügige 
Erträge und Aufwendungen im Ergebnishaushalt geplant wurden. Mit der 
Beschlussfassung der Verbandsversammlung über die Auflösung des 
Kindergartenzweckverbandes am 22.12.2015 zum 31.12.2015 ist der 
Kindergartenzweckverband als juristische Person erloschen, da die Aufgaben, die zur 
Gründung geführt haben, ab dem 01.01.2016 nicht mehr vom Zweckverband 
wahrgenommen wurden. Damit handelt es sich beim Haushaltsjahr 2015 um letzte Jahr, 
für das ein Haushaltsplan und ein Jahresabschluss aufzustellen und dem 
Rechnungsprüfungsamt zur Prüfung vorzulegen war.  

Die (finanzielle) Abwicklung wurde an die Samtgemeinde Nord-Elm übertragen. Diese ist 
bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen. Zwischen der 
Samtgemeinde und dem Rechnungsprüfungsamt besteht Einvernehmen darüber, dass 
bestehende Forderungen/Verbindlichkeiten zwischen (Samt)Gemeinde und 
Zweckverband weiterhin in den Ergebnisrechnungen 2016 bis 2023 abgebildet und im 
Rahmen der jeweiligen Jahresabschlussprüfung durch das Rechnungsprüfungsamt 
geprüft werden.  
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1.2 Prüfungsunterstützung 

Die Verwaltung stellte alle angeforderten Prüfungsunterlagen zur Verfügung. Während 
der Prüfung erteilte die Verwaltung alle erbetenen Auskünfte. 

2 Grundsätzliche Feststellungen 

Die Prüfung hat sich gemäß § 156 Abs. 1 Ziffer 3 NKomVG auch darauf zu erstrecken, ob 
nach den bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maßgebenden 
Verwaltungsgrundsätze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren worden ist.  

Insgesamt ist festzustellen, dass der Haushalt 2015 des Kindergartenzweckverbandes 
wirtschaftlich geführt wurde.  

2.1 Vorangegangene Prüfung 

Die Prüfung des Jahresabschlusses des Vorjahres 2014 erfolgte vom 20.07.2023 bis 
25.07.2023. Bei der Bilanz des Vorjahres handelt es sich um die Werte der Schlussbilanz 
im Rahmen des Jahresabschlusses 2014. Der Schlussbericht vom 25.07.2023 wurde der 
Samtgemeinde mit Schreiben gleichen Datums zugeleitet. Der geprüfte Jahresabschluss 
wurde am 27.11.2023 durch den Samtgemeinderat beschlossen. Die Entlastung wurde 
erteilt. 

Die öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschluss 2014 ist im Amtsblatt Nr. 
02/2024 des Landkreises Helmstedt erfolgt. Die Auslegung erfolgte im Zeitraum 
11.01.2024 bis 22.01.2024. 

2.2 Belegprüfung  

Dem Rechnungsprüfungsamt obliegt nach § 155 Abs. 1 NKomVG die Prüfung des 
Jahresabschlusses mit vorbereitender Prüfung der Kassenvorgänge und der Belege wie 
auch die Prüfung der Verwaltung auf Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und 
Wirtschaftlichkeit. Die Prüfung der Kassenvorgänge und Belege ist grundsätzlich 
Bestandteil der jährlichen Jahresabschlussprüfung. Auf eine Belegprüfung wurde im 
Rahmen dieser Prüfung verzichtet, da es das letzte Jahr der Betriebstätigkeit des 
Zweckverbandes war und daher lediglich Erträge und Aufwendungen in unbedeutender 
Höhe geplant und nachgewiesen wurden. Das Rechnungsprüfungsamt beschränkte sich 
daher auf die Einsichtnahme in das Buchführungsprogramm „newsystem“. 

2.3 Vergabewesen 

Im Prüfungsjahr vergab die Gemeinde Kindergartenzweckverband keine Aufträge, die der 
Vorprüfung durch das RPA bedurft hätten.   

2.4 Systemprüfung 

Grundlegendes Instrumentarium ist das Rechnungswesen, zu dem der jährlich 
aufzustellende Haushaltsplan, die Buchführung und der Jahresabschluss gehören. Die 
zur Gewährleistung der Sicherheitsstandards notwendigen Regelungen wurden in einer 
entsprechenden Dienstanweisung getroffen. 
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Die Buchführung und die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgten unter Anwendung 
des Verfahrens/EDV-Buchführungssystems "newsystem®kommunal" (infoma). Die 
Gemeinde konnte die Freigaben des Systems ab dem Jahr 2015 belegen.  

Es war jederzeit gewährleistet, dass die Buchungen bis zum Ablauf der 
Aufbewahrungsfristen lesbar und ausdruckbar waren. Die Aufbewahrung der Unterlagen 
erfolgte sicher und geordnet.  

Insgesamt waren die Anforderungen an eine durch eine automatische Datenverarbeitung 
unterstützte Buchführung erfüllt.  

2.5 Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Anhangs 

Die Feststellung der Vollständigkeit und Richtigkeit des Jahresabschlusses 2015 erfolgte 
am 21.12.2023 durch den Samtgemeindebürgermeister.  

Damit wurde der Jahresabschluss mit erheblicher zeitlicher Verfristung aufgestellt. 

Es besteht Bilanzidentität, da die Werte der Eröffnungsbilanz des Haushaltsjahres mit 
den Werten der Schlussbilanz des Vorjahres übereinstimmen.  

Der Grundsatz der Einzelbewertung wurde beachtet. Die Vermögensgegenstände, 
Schulden und Rückstellungen wurden zum Abschlussstichtag grundsätzlich einzeln 
bewertet. Der Kindergartenzweckverband bewertete nach dem Vorsichtsprinzip. Die 
angesetzten Werte sind nachvollziehbar. 

Die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sowie der Stetigkeitsgrundsatz 
wurden überwiegend beachtet. Der vorgelegte Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß 
aus den Büchern und sonstigen Aufzeichnungen entwickelt.  

Der Anhang enthielt alle vorgeschriebenen Anlagen und Erläuterungen.  

3 Haushaltswirtschaft 

3.1 Haushaltssatzung 

Die Verbandsversammlung beschloss die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
in seiner Sitzung vom 14.07.2015. Damit erfolgte der Beschluss nicht mehr fristgerecht 
zur Vorlage an die Kommunalaufsichtsbehörde.  

Eine Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Kommunalaufsichtsbehörde war 
nicht erforderlich. Die Bekanntmachung der Haushaltssatzung erfolgte ordnungsgemäß 
im Amtsblatt Nr. 31/2015 des Landkreises Helmstedt vom 19.08.2015. Die Auslegung 
erfolgte vom 24.08.2015 bis zum 28.08.2015 sowie vom 31.08.2015 bis zum 01.09.2015. 
Die Haushaltssatzung wurde am 02.09.2015 wirksam.  
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Im Ergebnishaushalt wurden folgende Erträge und Aufwendungen veranschlagt:  

Ergebnishaushalt 

ordentliche Erträge i. H. v. 0,00 € 

ordentliche Aufwendungen i. H. v. 6.600,00 € 

außerordentliche Erträge i. H. v. 13.600,00 €                                            

außerordentliche Aufwendungen i. H. v. 0,00 € 

Tabelle 1: Ergebnishaushalt 

Der Finanzhaushalt wies jeweils einen Gesamtbetrag an Ein- und Auszahlungen wie folgt 
nach: 

Finanzhaushalt 

Einzahlungen i. H. v. 13.600,00 € 

Auszahlungen i. H. v. 6.600,00 € 

Tabelle 2: Finanzhaushalt 

Die Einzahlungen überstiegen die Auszahlungen im Finanzhaushalt.  

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wurden in der 
Haushaltssatzung nicht veranschlagt.  

Verpflichtungsermächtigungen wurden nicht veranschlagt.  

Ein Höchstbetrag der Liquiditätskredite wurde nicht festgesetzt.  

Die Verbandsumlage für das Haushaltsjahr 2015 wurde gemäß vorliegender 
Haushaltssatzung nicht festgesetzt, da mit einem Überschuss in der Ergebnisrechnung 
geplant wurde.  

3.2 Vorläufige Haushaltsführung  

Im Rahmen der stichprobenartigen Prüfung wurden keine Verstöße gegen die 
Bestimmungen zur vorläufigen Haushaltsführung festgestellt. 

3.3 Liquiditätskredite 

Nach § 4 der Haushaltssatzung des Kindergartenzweckverbandes wurde kein 
Höchstbetrag der Liquiditätskredite festgesetzt. 

Der Kindergartenzweckverband nahm im Haushaltsjahr 2015 Liquiditätskredite in Form 
von Überziehungskrediten in Anspruch. Dieser lag zu Beginn des Haushaltsjahres bei 
1.198,64 EUR und blieb unverändert bis zum Ende des Haushaltsjahres. 

Der zulässige Höchstbetrag wurde somit überschritten. 
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4 Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2015 

4.1 Bilanz - Aktiva 

Alle Bilanzpositionen zur Aktiva wurden vollständig nachgewiesen. Die Erläuterungen der 
Bilanzpositionen waren ausreichend. 

 31.12.2014 
in EUR 

31.12.2015  
in EUR 

Veränderung  
in EUR 

Immaterielles Vermögen 0,00 0,00 0,00 

Sachvermögen 4.319,00 2.796,00 -1.523,00 
Finanzvermögen 54.352,55 40.348,68 -14.003,87 
Liquide Mittel 18.002,46 28.938,15 10.935,69 
Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 0,00 
Bilanzsumme 76.674,01  72.082,83 -4.591,18 

Tabelle 3: Aktiva 

4.1.1 Sachvermögen (Allgemeines) 

Die Sachanlagen wurden erfasst. Hierbei war die Erfassung des Sachvermögens stets 
belegt. Diese Zugänge wurden im Berichtsjahr durch Feststellung des wirtschaftlichen 
Eigentums und der Aktivierbarkeit daraufhin überprüft, ob die Voraussetzungen für die 
Erfassung gegeben waren. Dabei wurden Wertminderungen berücksichtigt.  

Als Sachvermögen wurde ausschließlich die Betriebs- und Geschäftsausstattung erfasst. 

4.1.1.1 Anlagenzugang / Anlagenabgang  

Im Prüfungsjahr waren weder Zu- noch Abgänge bei der Position „Betriebs- und 
Geschäftsausstattung“ zu verzeichnen.  

 Die Veränderungen beruhen auf den durchgeführten Abschreibungen (vgl. Bz. 4.6).  

4.1.1.2 Abschreibung 

Der Kindergartenzweckverband hat – wie in den Vorjahren auch – die lineare 
Abschreibung gewählt. Ausnahmen hiervon gab es im Berichtsjahr keine.  

Die Abschreibungsgrundlage, die Bemessungsgrundlage und die betriebsgewöhnliche 
Nutzungsdauer wurden entsprechend der Abschreibungstabelle angesetzt. Die 
Abschreibungsdauer war nachvollziehbar. Die Abschreibungstabelle wurde dabei 
beachtet. Außerplanmäßige Abschreibungen bei Wertminderung / evtl. Zuschreibung 
waren nicht erforderlich. Der Anschaffungs- und Herstellungswert für geringwertige 
Vermögensgegenstände wurde direkt als Aufwand erfasst. 

Insgesamt stimmten die ausgewiesenen Abschreibungen auf das Sachvermögen mit 
den Angaben der Anlagenübersicht überein.  
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4.1.2 Finanzvermögen 

4.1.2.1 Forderungen – allgemein 

Im Prüfungsjahr wurden Forderungen von 40.348,68 EUR ausgewiesen. Dabei handelt es 
sich ausschließlich um privatrechtliche Forderungen gegen die 
Zweckverbandsmitglieder, deren Ausgleich erst im Rahmen der Abwicklung des 
Zweckverbandes vorgesehen ist. 

Die Forderungen wurden entsprechend der Bilanzgliederung getrennt ausgewiesen. 
Insgesamt waren die Ursprungsbeträge und der Gesamtbetrag der jeweiligen Forderung 
sowie die Restlaufzeiten korrekt erfasst. Die ausgewiesenen Forderungen ließen sich mit 
Sachkonten, den Personenkonten, den stichtagsbezogenen Saldenlisten, den ggf. 
eingeholten Saldenbestätigungen abstimmen.  

Insgesamt lag eine mit den Nachweisen abstimmbare Forderungsübersicht vor, in der die 
vorgesehene Gliederungsform eingehalten wurde und in der die entsprechenden 
Restlaufzeiten angegeben waren.  

4.1.3 Liquide Mittel 

Alle erforderlichen Nachweise lagen vor. Das Guthaben des 
Kindergartenzweckverbandes auf den Bankkonten betrug am Ende des Haushaltsjahres 
28.938,15 EUR (Zahlweg 70). Darüber hinaus war beim Zahlweg 02 eine Überziehung von 
1.198,64 EUR zu verzeichnen.  Dieser Betrag wurde ordnungsgemäß auf der Passivseite 
der Bilanz unter „Liquiditätskrediten“ ausgewiesen. Der bilanzierte Wert der liquiden 
Mittel von 28.938,15 EUR stimmte, unter Berücksichtigung der Kontoüberziehung, mit 
den Bestandskonten (Endbestand der Zahlungsmittel lt. Finanzrechnung) überein, die mit 
27.739,50 EUR ausgewiesen werden. 

4.2 Bilanz - Passiva 

Alle Bilanzpositionen der Passiva wurden vollständig nachgewiesen. Die Erläuterungen 
der Bilanzpositionen waren ausreichend. 

 31.12.2014 

in EUR 

31.12.2015 

in EUR 

Veränderung  

in EUR 

Nettoposition -36.864,89 -31.146,71 5.718,18 

Schulden 90.078,90 80.069,54 -10.009,36 

Rückstellungen 23.460,00 23.160,00 -300,00 

Passive 
Rechnungsabgrenzung 

0,00 0,00 0,00 

Bilanzsumme 76.674,01 72.082,83 4.591,18 

Tabelle 4: Passiva  
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4.2.1 Nettoposition 

Die Nettoposition ist eine Saldo-Größe aus den gesamten Aktiva abzüglich der Schulden, 
der Rückstellungen und der passiven Rechnungsabgrenzungsposten. Die Nettoposition 
gemäß § 55 Abs. 3 Nr. 1 KomHKVO setzt sich aus dem Basisreinvermögen, den 
Rücklagen, dem Jahresergebnis und den Sonderposten zusammen.  

Die Veränderung der Nettoposition von -36.864,89 EUR auf -31.146,71 EUR ist 
insbesondere auf das positive Jahresergebnis 2015 von rd. 6,9 TEUR und den Rückgang 
der Sonderposten um rd. 1,2 TEUR zurückzuführen. 

4.2.1.1 Basis-Reinvermögen  

Beim Reinvermögen handelt es sich um eine feste Größe, die sich in der ersten 
Eröffnungsbilanz aus dem Vermögen abzüglich fremder Mittel, Rücklagen und 
Sonderposten errechnete. In den Folgejahren sind Änderungen des Reinvermögens nur 
unter den Voraussetzungen des § 110 Abs. 5 bzw. 7 NKomVG zulässig. Darüber hinaus 
ist eine Änderung auch in Folge von Berichtigungen der ersten Eröffnungsbilanz (§ 62 
KomHKVO) zulässig. Das Reinvermögen blieb gegenüber dem Vorjahr unverändert.  

Das Basis-Reinvermögen wird zum 31.12.2015 unverändert mit 0,00 EUR ausgewiesen.  

4.2.1.2 Rücklagen 

Der Rücklagenbestand veränderte sich im Haushaltsjahr 2015 wie folgt: 

Überschussrücklage  0,00 EUR (Vj. 11.232,40 EUR) 

Die Überschussrücklage von rd. 11,2 TEUR wurde vollständig zur Deckung des 
Fehlbetrages 2014 (rd. -51,4 TEUR) eingesetzt. 

Die in den Vorjahren angesammelte zweckgebundene Rücklage (Spendengelder) wurde 
aufgrund der Übertragung der Aufgabe des Kindergartenzweckverbandes an das DRK als 
neuen Träger bereits zum 31.12.2014 aufgelöst. 

4.2.1.3 Jahresergebnis  

Das Jahresergebnis 2015 laut Ergebnisrechnung wurde mit 6.908,18 EUR korrekt in die 
Bilanz übertragen. Fehlbeträge aus doppischen Vorjahren waren in Höhe von 40.147,89 
EUR vorhanden, so dass unter P1.3 ein Jahresergebnis von -33.239,71 EUR bilanziert 
wurde.  

Vorbelastungen aus Haushaltsresten für Aufwendungen wurden nicht übertragen.  

4.2.1.4 Sonderposten 

Die Sonderposten haben sich gegenüber dem Vorjahr geringfügig um 1.190,00 EUR auf 
nunmehr 2.093,00 EUR verringert aufgrund der planmäßigen Auflösungen. 
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4.2.2 Schulden 

Die Schulden haben sich gegenüber dem Vorjahr (90.078,90 EUR) auf 80.069,54 EUR 
verringert. Größter Posten sind die Transferverbindlichkeiten mit 52.701,62 EUR 
(Lohnkostenabrechnung mit Gemeinden) sowie die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen mit 26.169,27 EUR.  

Der Jahresabschluss enthielt alle notwendigen Angaben zum Entstehungsgrund der 
Schulden.  

Als Liquiditätskredit wurde die Überziehung von -1.198,65 EUR auf dem Zahlweg 02 
Volksbank eG bilanziert. 

4.2.3 Rückstellungen 

Unter „Andere Rückstellungen“ wurden 23.160,00 EUR bilanziert für die Prüfung der noch 
ausstehenden Jahresabschlüsse des Zweckverbandes. Die Beträge waren angemessen.  

4.2.4 Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre 

Es waren keine Positionen unter der Bilanz gem. § 55 Abs. 4 KomHKVO auszuweisen.  

4.3 Ergebnisrechnung 

Zusammenfassung der Ergebnisrechnung in EUR 

 Ergebnisse 
des 

Vorjahres 
2014 

Ergebnisse des 
Haushaltsjahres 

2015 

Ansätze des 
Haushaltsjahres 

2015 

Plan / Ist 
-Vergleich 

ordentliche 
Erträge 

336.672,83 14.872,01 0,00 14.872.01 

ordentliche 
Aufwendungen 

385.569,62 7.819,83 6.600,00 1.219,83 

ordentliches 
Ergebnis 
Jahresüberschuss 
(+)/ 
Jahresfehlbetrag 
(-) 

-48.896,79 7.052,18 -6.600,00 13.652,18 

außerordentliche 
Erträge 

0,00 36,00 13.600,00 -13.564,00 

außerordentliche 
Aufwendungen 

2.483,50 180,00 0,00 180,00 

außerordentliches 
Ergebnis 

-2.483,50 -144,00 13.600,00 -13.744,00 

Jahresergebnis 
Überschuss (+)/ 
Fehlbetrag (-) 

-51.380,29 6.908,18 7.000,00 -91,82 

Tabelle 5: Ergebnisrechnung 
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4.3.1 Allgemeines 

Die Aufstellung der Ergebnisrechnung erfolgte in der vorgeschriebenen Staffelform. Die 
Gliederung war korrekt. Eine Vergleichbarkeit mit den Vorjahreszahlen war gewährleistet. 

Das Bruttoprinzip und das Saldierungsverbot wurden beachtet. Für das Stetigkeitsprinzip 
kann festgestellt werden, dass dieses beachtet wurde. Dem Prinzip der 
Periodengerechtigkeit wurde Rechnung getragen. 

4.3.2 Ordentliches Ergebnis - Erträge 

Aufgrund der Übernahme der Trägerschaft der Kindergärten auf das DRK zum 
01.01.2015 wurden für das Berichtsjahr keine Erträge mehr eingeplant. Im 
Jahresergebnis wurden dennoch Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (rd. 1,2 
TEUR) und Landeszuwendungen für die Jahre 2012 bis 2014 (rd. 13,7 TEUR) 
nachgewiesen. 

4.3.3 Ordentliches Ergebnis- Aufwendungen 

Für das Haushaltsjahr 2015 wurde mit Aufwendungen von 6.600,00 EUR geplant, davon 
Zinsen          200,00 EUR  

Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit  2.400,00 EUR 

Versicherungen, Prüfungskosten Jahresabschlüsse 3.400,00 EUR 

Erstattungen an Gemeinden       600,00 EUR.  

Die Ergebnisrechnung weist ordentliche Aufwendungen von 6.125,45 EUR nach.  

4.3.4 Außerordentliche Erträge und Aufwendungen 

Die Erläuterungspflichten im Anhang und im Rechenschaftsbericht wurden beachtet. 
Außerordentliche Erträge sind im Haushaltsjahr 2015 in geringer Höhe von 36,00 EUR 
(Auflösung Rückstellung), außerordentliche Aufwendungen in Höhe von 180,00 EUR 
(Sitzungsgelder Vorjahr) angefallen. 

4.4 Finanzrechnung 

Zusammenfassung der Finanzrechnung in EUR 

 

Ergebnisse 
des 

Vorjahres 
2014 

Ergebnisse 
des 

Haushalts- 
jahres 2015 

Ansätze 
des 

Haushalts- 
jahres 2015 

Plan / Ist- 
Vergleich 

Einzahlungen aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
374.792,50 28.202,09 13.600,00 14.602,09 

Auszahlungen aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
380.466,25 14.363,19 6.600,00 7.253,69 
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Zusammenfassung der Finanzrechnung in EUR 

 

Ergebnisse 
des 

Vorjahres 
2014 

Ergebnisse 
des 

Haushalts- 
jahres 2015 

Ansätze 
des 

Haushalts- 
jahres 2015 

Plan / Ist- 
Vergleich 

Saldo aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-5.673,75 13.838,90 7.000,00 6.838,90 

Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit 

472,95 0,00 0,00 0,00 

Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 

3.628,06 0,00 0,00 0,00 

Saldo aus 
Investitionstätigkeit 

-3.155,11 0,00 0,00 0,00 

Finanzmittel-
Überschuss/ 
-Fehlbetrag 

-8.828,86 13.838,90 7.000,00 6.838,90 

Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 

0,00 0,00 0,00 0,00 

Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 

0,00 0,00 0,00 0,00 

Saldo aus 
Finanzierungstätigkeit 

0,00 0,00 0,00 0,00 

Finanzmittelbestand -8.828,86 13.838,90 7.000,00 6.838,90 

haushaltsunwirksame 
Einzahlungen 

2.972,31 -2.843,78 0,00 -2.843,78 

haushaltsunwirksame 
Auszahlungen 

-130,89 59,44 0,00 59,44 

Saldo aus 
haushaltsunwirksamen 

Vorgängen 
3.103,20 -2.903,22 0,00 -2.903,22 

Anfangsbestand an 
Zahlungsmitteln zu 
Beginn des Jahres 

22.529,48 16.803,82 22.829,48 -6.025,66 

Endbestand an 
Zahlungsmitteln 

(Liquide Mittel am Ende 
des Jahres) 

16.803,82 27.739,50 29.829,48 -2.089,98 

Tabelle 7: Finanzrechnung 

Sämtliche Ein- und Auszahlungen wurden vollständig, getrennt voneinander, 
entsprechend der Gliederung und in Staffelform sowie in den vorgeschriebenen 
Kontengruppen ausgewiesen. Erhebliche Planabweichungen wurden im Anhang 
angegeben und begründet. Die vorgeschriebene Ordnung für die Darstellung der 
eingegangenen Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen wurde durchgängig 
eingehalten. Einzahlungen wurden rechtzeitig und vollständig erfasst, rechtzeitig 
(zeitnah) geltend gemacht und eingezogen sowie ordnungsgemäß überwacht. 
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Insgesamt ist für die Darstellung der Finanzrechnung festzuhalten, dass 

 der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Cash-flow) korrekt dargestellt 
wurde, 

 der Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen für Investitionstätigkeit 
korrekt dargestellt wurde, 

 der Finanzmittelüberschuss bzw. Finanzmittelfehlbetrag zutreffend dargestellt 
wurde, 

 der Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit korrekt 
dargestellt wurde, 

 der Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen korrekt gebildet wurde. 

 der Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn und Ende des Jahres zutreffend 
ausgewiesen wurde. 

Im Übrigen wurde das Saldierungsverbot nach den Erkenntnissen dieser Prüfung 
beachtet. Die Gliederung folgte vollständig den Vorgaben.  

Insgesamt stimmte das Ergebnis der Finanzrechnung mit der aktivierten Bilanzposition 
„Liquide Mittel“ überein, vgl. Bz. 4.1.3. 

4.5 Anhang 

Der Anhang enthielt alle erforderlichen Erläuterungen der Bilanz, der Ergebnis- und der 
Finanzrechnung sowie die sonstigen Pflichtangaben. Die Erträge und Aufwendungen, die 
Einzahlungen und Auszahlungen wurden der Gliederung KomHKVO entsprechend 
ausgewiesen und den Haushaltsansätzen gegenübergestellt.  

Die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses waren ausreichend erläutert.  

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden waren wie vorgesehen im 
Anhang angegeben und erläutert. Die nicht gedeckten Fehlbeträge wurden vollständig 
nach den einzelnen Jahren getrennt angegeben und erläutert. 

4.6 Anlagenübersicht 

Die erforderliche Anlagenübersicht lag vor. In dieser wurde der Stand jeweils zu Beginn 
und zum Ende des Haushaltsjahres angegeben. Der Nachweis des Vermögens des 
Kindergartenzweckverbandes wurde in der Übersicht korrekt geführt. 

Insgesamt entsprach die Anlagenübersicht dem amtlichen Muster. 

4.7 Forderungsübersicht 

Die Forderungsübersicht war vorhanden. In dieser waren die Forderungen der Kommune 
gemäß der Bilanz vollständig dargestellt. Sie folgte in ihrer Gliederung der Bilanz. 
Gleichzeitig wurde jeweils der Gesamtbetrag am vorherigen Abschlusstag angegeben. 
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Die Forderungen wurden mit Gesamtbetrag am Abschlussstichtag unter Angabe der 
Restlaufzeit dargestellt. 

Insgesamt entsprach die Forderungsübersicht dem amtlichen Muster. 

4.8 Schuldenübersicht 

Dem Anhang war die erforderliche Schuldenübersicht beigefügt. Darin wurden die 
Schulden der Kommune vollständig nachgewiesen. Die Schuldenübersicht entspricht 
dem nach § 128 NKomVG und § 57 Abs. 3 KomHKVO vorgeschriebenen Muster. Es 
wurde jeweils der Gesamtbetrag zu Beginn und am Ende des Haushaltsjahres 
angegeben; gegliedert in Betragsangaben mit Restlaufzeiten. 

Insgesamt stimmten die Schuldenübersicht und die Werte der Bilanz überein. 

4.9 Rechenschaftsbericht 

Der erforderliche Rechenschaftsbericht war vorhanden. Er entsprach den gesetzlichen 
Anforderungen. Insbesondere enthielt der Rechenschaftsbericht eine Bewertung des 
Jahresabschlusses. Auf die voraussichtlichen Entwicklungen wurde zutreffend 
hingewiesen.  

Insgesamt stand der Rechenschaftsbericht im Einklang mit dem Jahresabschluss.  

4.10 Haushaltsreste 

Im Zuge des Jahresabschlusses 2015 wurden keine Ermächtigungsübertragungen 
vorgenommen.  

5 Ergebnis der Jahresabschlussprüfung 

5.1 Jahresüberschuss 

Das Haushaltsjahr 2015 wurde mit einem Überschuss in Höhe von 6.908,18 EUR 
abgeschlossen.  

Kumulierte Fehlbeträge doppischer Vorjahre lagen in Höhe von 40. 147,89 EUR (aus 
2014) vor. 

5.2 Zusammenfassung 

Die Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung wurden ordnungsgemäß aus den Büchern 
entwickelt. Die Vermögenswerte waren richtig und vollständig nachgewiesen. 
Einwendungen gegen die Buchführung, den Jahresabschluss und den 
Rechenschaftsbericht sind nach dem abschließenden Ergebnis dieser Prüfung nicht zu 
erheben. Die Prüfung ergab, dass der Kindergartenzweckverband die Grundsätze der 
ordnungsgemäßen Buchführung weitestgehend berücksichtigte. Die Bilanz sowie die 
Ergebnis- und Finanzrechnung wurden den kommunalen und den analog 
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften entsprechend aufgestellt. Der Anhang 
enthielt alle vorgeschriebenen Anlagen.  
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6 Erklärung des Rechnungsprüfungsamtes 

Der Jahresabschluss 2015 ist nach den gesetzlichen Bestimmungen geprüft worden. Im 
Schlussbericht sind die wesentlichen Prüfungsergebnisse dargelegt.  

Es wird bestätigt, dass 

 der Haushaltsplan eingehalten wurde,  

 die einzelnen Buchungsvorgänge und Rechnungsbeträge sachlich und 
rechnerisch in vorschriftsmäßiger Weise begründet und belegt sind,  

 bei den Erträgen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und 
Auszahlungen des Geld- und Vermögensverkehrs nach den bestehenden 
Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maßgebenden 
Verwaltungsgrundsätze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren wurde 
und das  

 das Vermögen richtig nachgewiesen ist.  

Ferner hat die Prüfung ergeben, dass  

 der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage vermittelt und  

 die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung beachtet worden sind. 

Das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 des 
Kindergartenzweckverbandes wird wie folgt zusammengefasst:  

Der Jahresabschluss zum 31.12.2015, der Rechenschaftsbericht und die Buchführung 
des Kindergartenzweckverbandes entsprechen nach pflichtgemäßer Prüfung den 
Rechtsvorschriften. Die Finanz-, Vermögens- und Ertragslage sowie die Liquidität werden 
im Jahresabschluss entsprechend den tatsächlichen Verhältnissen dargestellt.  

Bei den Erträgen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszahlungen 
wurde nach der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren.  

 

 

Referat (R) Rechnungsprüfung  
Landkreis Helmstedt  
Az.: 14 13 06/6 (2015) 
Helmstedt, den 25.01.2024  
 
gez. Beidokat 

(Beidokat)  

Referatsleiterin  
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7 Anlagen 

7.1 Bilanz 
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7.2 Ergebnisrechnung 
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7.3 Finanzrechnung 
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